mung des Landtags zum Erlaß vom 20. 
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orte 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertionsgebühr im 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 94. Mittag⸗Ausgabe. 


Preußen. 

g Amtliches.] Se. Maß. der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem Major v. Somnitz vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment 
die Schwerter zum rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, jo wie dem Sergeanten 
Belitztki, Unteroffizier Preetz und Gefreiten Grabert von demſelben Re⸗ 
giment, das Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe zu verleihen; den als Mitglied 
der Telegraphen⸗Direction fungirenden Ober,Telegraphen⸗Inſpector Maron 
* Telegraphen⸗Directions⸗Rath mit dem Nange eines Rathes 4. Klaſſe; 
d wie die Kreisrichter Hartwich in Löbau, Pickering in Marienburg, 
Lilienhain in Thorn, Schumann in Tuchel, Strehlke in Berent, und 
Kapff und Neuhaus in Schlochau zu Kreisgerichts⸗Räthen; und den 


Kaufmann F. Wilkens in Georgetown Demerara zum Conſul daſelbſt zu 
ernennen. 


Dem Gewerbe⸗Schullehrer K. 3; 
bruar 1865 ein Patent auf eine als 
Waage für Rübenzucker⸗Fabriken, auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 23. Febr. [Se. Mai. der König] nahmen beut im 
Beiſein des Commandanten die militäriſchen Meldungen des Oberſten 
v. Trotha, Commandeur des Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 6, des Oberſt⸗ 
Licut. o. Marozowicz vom Generalſtab, des Majors Grafen v. Finken⸗ 
ſtein vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt Nr. 18, und des Hauptmanns v. Joſſa 
vom 7. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 56 entgegen und empfingen demnächſt 
den Vortrag des Kriegsminiſters und des General⸗Lieutenants, General: 
Adjutanten Frhrr. v. Manteuffel. 

Se. königl. Hoheit ger Kronprinz] nahm im Laufe des 
geſtrigen Vormittages die Meldungen des Hauptmanns v. Hahnke vom 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabeth, des Premier⸗Lieutenants 
Stockmarr vom 5. pommerſchen Infanterie-Regiment Nr. 42 und des 
Premier⸗Lieutenants von Uſedom vom 1. oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 (Kronprinz) entgegen. 

Um 12 Uhr war Hoöͤchſtderſelbe als ehemaliges Mitglied des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments bei dem Empfange einer Deputation 
des gedachten Regiments durch Se. Maj. den König gegenwärtig. 

Hierauf empfing Se. königl. Hobeit eine aus dem General-Lieute⸗ 
nant a. D. von Derenthal, dem Ritterſchaftsrath von Blankenburg, 
Juſtizrath Wagener und dem Kammerberrn Freiherrn von Gaffron⸗ 
Kunern beſtehende Deputation des preußiſchen Volksvereins, welche im 
Namen des gedachten Vereins Höchſtdemſelben die für die Kronprinz: 
Her eingefammelte Summe von 4000 Thlr. überreichte. Um 
4 5 Uhr war kleines Diner bei Ihren koͤnigl. Hoheiten, zu welchem 
die Prinzen von Schwarzburg⸗Sondershauſen, Prinz Karl von Hohen⸗ 
zollern, General⸗Lieutenant von Griesheim und Oberſt v. Borſtell Einla⸗ 
dungen erhalten hatten. A (St.⸗A) 

O. C. [Die zur Berathung über die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Priſen⸗ Reglements (allerh. Erlaß vom 20. Juni 1864) gewählte bes 
ſondere Commiſſion, deren Einſetzung durch den bekannten Antrag des Abg. 
v. Rönne provocirt wurde, hat heute mit 12 Stimmen gegen 1 folgenden 
Beſchluß gefaßt: „Das hohe Haus der Abgeordneten wolle Veiter den 
allerh. Erlaß vom 20. Juni 1864, betreffend die Genebmigung eines Priſen⸗ 
Reglements, ſo wie der Beſtimmungen über das Verfahren in Priſenſachen 
wegen ermangelnder verfaſſungsmäßiger Zuſtimmung der beiden Häuſer des 
den g. für rechtsungiltig zu erklären.“ Die Regierung, vertreten durch 
den Geh. Rath Pape vom Juſtizminiſterium, und einen Rath der Marine⸗ 
3 an dem Standpunkt feſt, den ſie im Plenum des Abgeord⸗ 
netenhauſes geltend machte, daß es ſich hier um einen Ausfluß der Kriegs⸗ 
hoheit und einen Akt der Executive handle, bei welchem die zur Vollendung 
eines legislatoriſchen Aktes berufenen Faktoren nicht mitzuwirken hätten. 
Seitens der Comm, wurde dieſe Auffaſſung im Prinzip und durch den Hinweis 
auf die öſterr. Regierung beitritten, welche gerade in neueſter Zeit dem Reichs: 


Berlin, 23. Febr. 


Ulffers zu Brieg ift unter dem 20. Fer 
neu und eigenthümlich erkannte Control⸗ 


rath ein Priſenreglement zur r Kenntnißnahme und Beurtheilung vorge⸗ 


legt bat, wenn fie gleich die volle Anerkennung feiner legislatoriſchen Bes 
niß für die in Rede ſtehende Vorlage beſtreitet. Jedenfalls hat die öſter⸗ 
a iſche Regierung gezeigt, daß fie das Priſen⸗Reglement nicht lediglich als 
— Att der Executive behandeln will. Die Berufung auf England wurde 
— einem Mitgliede der Commiſfon abgelebnt, weil die Miniſter Englands 
au Hi Mehrheit des Unterhauſes bervorgehn und verantwortlich find. — 
Durch den obigen Beſchluß iſt der Antrag des ab 15 d. Heydt, die Zuſtim⸗ 
1 uni ür nothwendig zu er 
klären und fie nachträglich zu ertheilen, bejeitigt. — Zum Referenten ift der 
8 1 arten) gewählt 5 8 ! 5 
ie Juſtiz⸗Commiſſion] hat heute den Bericht wegen Aufhebun 
der hennebergſchen Landes⸗Ordnung ſeſtgeſteut und ſich mit "einer Wetition, 
betreffend die Stellung der Aſſeſſoren, beſchäftigt. In der nächſten Woche 
wird ſie die Vorlage, betreffend die Gerichtsbarkeit der Conſulate und den 
Antrag auf Wegfall des Zuſchlages von 6 Sgr. auf jeden Thaler Gerichts 
koſten berathen. 5 


4271 den Betrag der die Gebäudeſteuern früher vertre⸗ 

tenden Steuern von 2,273,336 Thlrn. herabzuſctzen.“ 5 

Zum Antrage VI. liegt Tolgenbes Amendement bor: „daß jährlich durch 
ür welche Monate die Klaſſenſteuer und Ein⸗ 

eee zu erheben 


Endlich iſt von Virchow ein Antrag VII. eingebracht: „das Abgeordne⸗ 
tenhaus fordert die kgl. Staatsregierung auf, den vorgelegten Entwurf des 
Staatshaushalts⸗Etats zurückzuziehen und einen neuen Entwurf auszuarbei⸗ 
ten, in welchem den Beſchlüſſen von 1.— VI. Rechnung getragen wird.“ 
Man nimmt an, daß der Generalbericht am Abend des Montags zur 
Vertheilung an ſämmiliche Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten kommt, 
und daß die Debatten im Plenum die zweite Hälfte der nächſten Woche von 
Donnerſtag ab ausfüllen werden. 


[England, Oeſterreich und die Herzogthamerfrage. 
Es iſt nicht ohne Grund bezweifelt worden, daß England verſucht habe, 
durch Vorſtellungen bei der hieſigen Regierung einen Einfluß auf deren 
Entſchließungen in der Angelegenheit Schleswig⸗Holſteins zu üben; 
dagegen glaubt man bier beſtimmt zu wiſſen, daß in der Herzog⸗ 
thümerfrage zwiſchen England und Oeſterreich Schriftſtücke gewechſelt 
worden find, in welchen Oeſterreich Gelegenheit erhalten habe, die 
Grenzen näher zu bezeichnen, bis zu welchen das wiener Cabinet 
äußerſten Falles mit der preußiſchen Politik Hand in Hand gehen konne. 


EN fi 
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auer 


— er Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
den Rau 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Es wird erwartet, daß die Parlaments⸗Verhandlungen in London hier⸗ 


über gelegentlich authentiſche Aufklärung geben werden. 

[Erklärung in der Coalitionsfrage.] Die Abgg. Dr. Wal⸗ 
deck, Dr. Ziegert, v⸗ Rönne, Dr. Becker, v. Unruh, Röpell, Zacher, 
Duncker, Löwe (Bielefeld), Kykl, Raffauf, Meibauer, Bresgen, Frentzel, 
v. Valentini, Dr. Eberty, v. Hoverbeck, Dr. Möller und Hagen haben 
nachfolgende Erklärung zu den Akten des Hauſes gegeben: 

Die Unterzeichneten haben übereinſtimmend mit dem Commiſſionsantrage 
und dem Antrage Schulze⸗Faucher für die Aufhebung der $ 181— 182 der 
Gewerbeordnung geſtimmt, ohne dabei vorauszuſetzen, daß durch dieſe be⸗ 
jahende Abſtimmung zugleich eine verneinende in Anſebung der außerdem 
von der Commiſſion und den Amendementſtellern beantragten Aufhebung 
anderer Geſetze herbeigeführt ſei. 

Sie conſtatiren dies, zugleich, daß ſie den § 183 der Gewerbeordnung als 
bereits durch die Verfaſſung aufgehoben betrachten, und daß ſie, wäre die 
Abſtimmung fortgeſetzt, geſtimmt haben würden: 

a) für Aufhebung des § 184 der Gewerbeordnung, der Geld⸗ und Ge⸗ 
fängnißſtrafe wegen Nichterfüllung eines Civil⸗Contractes gegen Geſellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter anordnet; » 

b) für Aufhebung der §§ 16, 17, 18 des Geſetzes vom 21. Mai 1860, 
die Aufſicht der Bergbehörden und das Verhältniß der Berg: und Hütten: 
Arbeiter x eh (Commiſſions Antrag); 

e) für Aufhebung des Geſetzes vom 23. April 1854 über die Verletzun⸗ 
gen der Dienſtpflichten des Geſindes und der ländlichen Arbeiter (Amend ⸗ 
ment Becker). 

[In der bekannten Injurienklage des Abg. Dr. Langerhans! 
gegen den Landrath ſeines Wahlkreiſes, einen Herrn v. Maſſenbach, iſt der 
im Intereſſe des Letzteren erhobene Competenzconflict noch nicht, wie 
dieſer Tage gemeldet wurde, zurückgewieſen, vielmehr iſt nur, nach der „Rb. 
Ztg.“, den Parteien folgender Vorbeſcheid des Gerichtshofes zur Entſchei⸗ 
dung der Competenz⸗Conflicte, d. d. 10. Dez. 1864 zugeſtellt worden: „Auf 
den in der Injurienprozeßſache des Dr, Langerhans zu Berlin gegen den 
Landrath v. Maſſenbach zu Samter von der königl. Regierung zu Poſen er- 
bobenen Conflict hal der unterzeichnete Gerichtshof den Beſchluß gefaßt: daß 
vor definitiver Entſcheidung durch weitere Verhandlung unter den Parteien 
und nöthigenfalls durch Beweisaufnahme noch näher feſtzuſtellen: 1) ob der 
Verklagte bei den in der Klage bezeichneten Gelegenheiten ſich dahin geäußert 
habe, daß der Kläger ſich wegen Majeſtätsbeleidigung in Unterſuchung be⸗ 
finde; 2) ob und wegen welchen Vergehens der Kläger im Jahre 1863 an⸗ 
geklagt und zur Unterſuchung gezogen, unter Adhibition der betreffenden Un⸗ 
terſuchungsverhandlungen; 3) ob und welche Kenntniß der Verklagte von 
dem gegen den Kläger eingeleiteten Unterſuchungsverfahren und deſſen Ges 
genſtande zur Zeit der incriminirten Aeußerungen gehabt hat, namentlich, ob 
und welche amtliche Nachrichten ihm darüber zugegangen waren.“ 

[Nachwahl.] Aus Zinten iſt Dinſtag Abend hier die telegraph. 
Depeſche angelangt, daß bei der dortigen Abgeordnetenwahl für 
den Kreis Eylau-Heiligenbeil Herr v. Tettau mit 167 Stimmen 
gegen 166, die der Gegencandidat Douglas erhielt, zum Abgeord⸗ 
neten gewählt worden iſt. 5 

[Verbot.] Die ſchleswig⸗holſteiniſche Regierung hat das in Kopen⸗ 
hagen erſcheinende Wochenblatt „Danmark“ für den ganzen Umfang 
der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg verboten. 

Danzig, 22. Febr. [Marine.] Wie das „Danz. Dampfb.“ 
wiſſen will, ſollen die Segel⸗Fregatten Thetis und Gefion künftig als 
Artillerie⸗Uebungsſchiffe verwendet werden und zwar erſtere (gleichzeitig 
als Wachtſchiff) für den Kriegshafen an der Jahde, letztere für die 
hieſige Station. — Das Eis, womit die hieſige Bucht während der 
letzten Wochen bedeckt war, iſt in der letzten Nacht mit Südweſtwind 
von der Oſtmoole bis gegen Zoppot abgetrieben, und jetzt, ſoweit das 
Auge reicht, offen Waſſer. 

Stettin, 21. Febr. [Preßprozeß.] Die „Neue Stett. Ztg:“ vom 
30. November v. J. wurde wegen des Leitartikels „Preußen und die Bun⸗ 
desexecution in den Herzogthümern“ von der Polizei mit Beſchlag belegt. 
N. demſelben wurde die Erledigung der Bundesexecution, das Verhalten der 
9 er von Sachſen und Hannover gegen Preußen beſprochen und 
ſchließlich aus der Executions⸗Ordnung vom 3. Auguſt 1820 der Nachweis 
gefübet, daß die preußiſche Regierung das formelle Recht für ſich habe bei 
hrem Verlangen, der Bundesexecution in den Herzogthümern ein Ziel zu 
ſetzen. Beiläufig war dann an einer Stelle eine Betrachtung über den Stand 
der Machtfrage in Deutſchland eingeſtreut und bemerkt worden, daß, wäre 
in Preußen eine Regierung am Ruder, welche von den Sympathien des 
Volkes getragen würde, die deutſche Frage ſich um einen mächtigen Schritt 
weiter fordern ließe. „Statt aber — fo heißt es weiter — mit einer war⸗ 
men Theilnahme die Schritte ſeiner Regirung zu begleiten und denſelben die 
Weihe der Kraft zu ertheilen, prüft das preußiſche Volk, kühl bis ans Herz 
hinan, die ohne ſein Zuthun oft abenteuerliche Bahnen beſchreibende Politik 
feiner derzeitigen Staatsmänner.“ Wegen dieſer Stelle, ſpeziell wegen de; 
Ausdrucks „abenteuerliche Bahnen“ war von der Polizeibehörde die Beſchlag⸗ 
nahme verhängt worden, das königliche Kreisgericht hob dieſelbe jedoch auf 
und verfügte Freigebung der beſchlagenen Exemplare. Gegen dieſen Beſchluß 
legte hierauf die Staats anwaltſchaft Recurs an das hieſige Appellationsge⸗ 
richt ein, welches zu Gunſten der letzteren entſchied und die Beſchlagnahme 
beſtätigte. In Felde deſſen ward gegen den Redacteur G. Wiemann auf 
Grund des § 102 des Str.⸗G.⸗B. wegen Beleidigung der Miniſter in Be⸗ 
ziehung auf ihren Beruf Anklage erhoben, und ſtand zur Verhandlung der ⸗ 
ſelben vor der Griminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts unter dem Vorſitze 
des Kreisgerichtsraths Herrn Haupt am Montag Termin an. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf Freiſprechung. i N. St. Z.) 

Mühlhauſen (Pr. Sachſen), 18. Febr. [Beſchlagnahme.] 
Geſtern wurden, wie der „M. A.“ meldet, in der hieſigen Rode ſchen 
Buchdruckerei die vorräthigen Exemplare der vom Paſtor Beckenſtedt 
am letzten Reformationsfeſte in der Kirche zu St. Petri abgehaltenen 
und im Druck erſchienenen Predigt mit Beſchlag belegt. (Gegen den 
Prediger iſt bekanntlich von katholiſcher Seite wegen Schmähung der 
katholiſchen Kirche denuncirt worden. Wenn wir nicht irren, war die 
Predigt gegen die vielgenannte Schrift des Biſchofs Dr. Martin von 
Paderborn gerichtet geweſen.) 


Deut ſchland. 

Haunover, 19. Febr. [Die zweite Diät der Sitzung des Bun⸗ 
des-Ausſchuſſes für das deutſche Civilrecht] iſt, wie ich Ihnen im 
votaus anzeigte, vorgeſtern eröffnet, in fo fern feierlich, als der Edren⸗Prä⸗ 
ſident, Juſtizminiſter Windthorſt, ſie mit einer Anrede an die Verſammlung 
einleitete. Er hob als erfreuliche Genugtbung hervor, daß der Ausſchuß 
heute zum erſtenmale einen Abgeordneten für die Elb⸗Herzogthümer begrüße, 
und war fberzeugt, daß alle mit ihm den Jertreter des gewiſſermaßen jüng⸗ 
ſten Mitgliedes der deutſchen 5 mit der ganzen Herzlichkeit 
hier empfangen würden, die jüngften Gliedern einer Familie ſtets zu Theil 
werde. Was die Arbeit der Verſammlung angeht, ſo bezeichnete ſie der 
Miniſter als ehrenvoll, aber auch als beſonders ſchwierig. Die Schwierig⸗ 
keit gelte von der Entwerfung einer e e vollends 
aber von einer ſolchen, die für eine erößere Zahl von Staaten beſtimmt ſei, 
in denen die jetzt geltenden Prozeßnormen ſo weſentlich von einander abwei⸗ 
chen. Daß die Aufgabe aber nicht unlösbar ſei, dafür erkannte der Miniſter 
die Bürgſchaft in dem Entwurfe der erſten Leſung. Bedürfe dieſer Ent: 
nut, wie die ganze Verſammlung mit ihm annehmen würde, auch noch 
ſorgfältigſter Ueberarbeitung, ſo enthalte er doch die Gewähr des endlichen 
Ge zo eines Werkes, deſſen hohe Bedeutung für das geſammte deutſche 
Vaterland um ſo ſicherer zur Geltung kommen werde, je reicher es an 
innerem Werth und je raſcher es vollendet ſein würde. Der Abgeordnete 
für Oeſterreich, Dr. Rizy, dankte für die Worte des Miniſters und dat, daß 
derſelbe auch dem Könige den Dank der Verſammlung für die duldvolle 
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en Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ f 


Beftellungen auf bie Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, — den 5 — zweimal erſcheint. 


Freitag, den 24. Februar 1865. 


Fürforge ausdrücken wolle, die Seine Majeſtät den Bedürfniſſen und Zwecken 
des Ausſchuſſes habe angedeihen laſſen. Dr. Rizy übernahm dann wieder 
die Leitung der Geſchäfte. Anweſend waren die Abgeordneten für Oeſter⸗ 
reich, Baiern, Sachſen, Würtemberg und Baden, Heſſen⸗Darmſtadt, Mecklen⸗ 
burg, Holſtein⸗Lauenburg, Naſſau und Sachſen⸗Meiningen. — Neben dieſem 
deutſchen Ausſchuſſe tagt hier gleichzeitig ein hannover'ſcher von zwanzig 
Richtern, die eine Ausführungs⸗Verordnung zu dem neuen Hypotheken⸗Geſetz 
im Auftrage des Juſtizminiſters zu entwerfen haben. (K. 3. 
Tondern, 19. Febr. [Däniſchgeſinnte] Geſtern war ein 
Kirchenjurat aus Nordlügum wegen politiſcher Umtriebe vor das hieſige 
Viſitatorialgericht geladen. Er ſtand u. A. in Verdacht, das angeord⸗ 
nete Läuten am Friedensfeſte auf indirectem Wege verhindert zu haben. 
Man hat eine firenge Unterſuchung nicht für nöthig befunden, ihn 
einfach ſeines Amtes entlaſſen und ihn dann gehen laſſen. Auch in 
Mögeltondern ſoll neulich in Folge eines unpaſſenden Benehmens der 
Däniſchgeſinnten gegen oͤſterreichiſche Jäger etwas von Schlägereien vor⸗ 


gefallen ſein. { 
Italien. 
Neapel, 16. Febr. [Die Familie Murat] tritt neuerdings 
mit Anſprüchen auf ihre ehemaligen Domänen hervor. Den Richtern 
des Appellhofs und vielen Regierungsbeamten, iſt ein ſtarker Band 


überreicht worden, in dem die Doeumente geſammelt ſind, auf welche 


die Murat ihre Anſprüche ſtützen. Joachim Murat beſaß vor der Be⸗ 
ſteigung des Throns von Neapel in Frankreich liegende Gründe für 
beiläufig 20 Millionen. Als er König wurde, verkaufte er ſeine Güter 
in Frankreich und legte das Geld in Domänen im Neavpolitaniſchen 
an. Er baute Häuſer und Paläſte mit Mitteln, welche nicht der 


Civilliſte entnommen waren, und folgte darin dem Beiſpiel Napo: 


leons I., der auch in jenen Provinzen Privatbeſitzungen im Werthe 
von 10 Millionen beſaß. Die Reſtauration achtete die Beſitzungen des 
Kaiſers Napoleon I., confiscirte aber diejenigen der Murat. Dieſe 
proteſtirten, natürlich erfolglos, legten aber gegenwärtig gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft für den Verkauf der Staatsdomänen gerichtliche Inhibition 
ein, und waren unter Minghetti ſchon nahe daran eine Transaction 
abzuſchließen. Der neue Miniſter Sella zeigt ſich aber hierzu nicht 
geneigt, und ruft das Recht der vollendeten Thatſachen an. Infolge 
dieſer Antwort beginnen jetzt die Murat den intereſſanten regelmäßigen 


Prozeß. 
- Frankreich. 

* Paris, 21. Februar. [Die Antwort des Cardinals 
Antonelli] auf die Note des Herrn Drouyn de Lhuys vom 8. Febr. 
iſt der „Patrie“ zufolge hier eingetroffen. Die päpſtliche Regierung 
hat einſtweilen klein beigegeben, und die Antwort Antonelli's iſt fo 
demüthig ausgefallen, daß man hier keine Eiuwendung dagegen er⸗ 
hebt, wenn Chigi weiter auf ſeinem Poſten verbleiben will. Dieſe Ant⸗ 
wort ſoll, den Einen zufolge, im „Moniteur“ erſcheinen, nach Anderen 
blos in der Kammer vom Staats⸗Miniſter verleſen werden. 


[Dem Anfange der Adreßdebatten!] ſieht man mit Span- 


nung entgegen. Im Publikum wendet man ſich mit um fo größerem 
Intereſſe den erwarteten Reden zu, als dieſe ſich ganz vorwiegend mit 
den inneren Angelegenheiten befaſſen ſollen. 
gar geneigt, auf ſeine Rede über den September⸗Vertrag zu verzichten, 
und, wie man mir erzählt, ſoll das genannte Oppoſttions⸗Mitglied 
ſeinen Verzicht dadurch rechtfertigen, daß gegen Italien nun nichts mehr 
ausgerichtet werden koͤnne, nachdem der Kaiſer ſich durch den September⸗ 
Vertrag entſchieden auf den Standpunkt der italieniſchen Einheit geftellt 
habe: „Bis zum 15. Septbr. konnten die alten Fürſten Italiens noch 
einige Hoffnung baben, jetzt iſt ihnen dieſelbe auch bis auf den letzten 
Schimmer benommen! Der Kaiſer hat die Einheit proclamirt, und 
dieſe iſt unerſchütterlich, es mögen nun Rom und Venetien einen Be⸗ 
ſtandtheil des neuen Königreichs bilden oder t.“ Vielleicht beſinnt 
ſich Herr Thiers jedoch noch und läßt ſich von ſeinen ultramontanen 
Freunden zu einer Vertheidigungsrede für die weltliche Gewalt des 
Papſtes gewinnen. A 

[Die Adreßcommiſſion.] Heute fand im geſetzgebenden Kör- 
per die Ernennung der Adreßcommiſſion ſtatt. Dieſelbe beſteht aus 
den Deputirten André (Charente), Roulleaux⸗Dugage, Granier de Caſ⸗ 
ſagnac, Graf Lebon, Du Miral, Alfred Leroux, Schneider, Groſſier 
und David Deschamps. Die Oppoſition bat in ihrer letzten Partei⸗ 
Verſammlung, der Thiers, Berryer und Lanjuinais beiwohnten, be⸗ 
ſchloſſen, daß man mit der auswärtigen Politik Zeit und Kraft nicht 
verſchwenden, ſondern mit allem Nachdrucke ſich mit den inneren Ver⸗ 
hältniſſen beſchaͤftigen und in Amendements dem Lande nützlich zu 
machen ſuchen wolle. Iſt es hiermit Ernſt, ſo ſteht eine ruhige, doch 
wirkſame Seſſion zu erwarten. 4 


Niederlande. 

Haag, 20. Febr. [Parlamentariſches. — N — 
Auswanderung] Es heißt, daß die Kammern auf den 28. d. M. ein» 
berufen find. — Das Eiſenwerk von unſeren neuen Staatsbahnen wird an 
den Mindeſtfordernden verdungen, ſo zwar, daß ausländiſche Fabriken nicht 
ausgeſchloſſen find. In Folge deſſen find denn auch die meiſten Arbeiten 
dieſer Art in die Hände fremder Unternehmer übergegangen. Deshalb wen⸗ 
den ſich nun die inländiſchen Fabrikanten mit einer 


zung fremder Concurrenz zu begehren. 
ſtimmig in ſcharfer Verurtheilung dieſer Maßregeln. Der Volkswirth 
kann ſelbſtverſtändlich kaum darüber in Zweifel ſein, daß die Pe⸗ 
tenten abzuweiſen ſind. Denn es handelt ſich hier nicht um den 
Schutz einer noch in den Windeln liegenden Induſtrie gegen über⸗ 
mächtige Mitbewerbung. Doch es iſt nicht die Petition felbft, was die 
liberale Preſſe ſo ſtark verdammt, vielmehr daß fie die Fabrikherren von 
ihren Arbeitern unterzeichnen laſſen, die in Holland wenigſtens über Schutz⸗ 
oll oder Freihandel kein ſelbſtändiges Urtheil haben, und binter deren maf⸗ 
— Auftreten holländiſche Vorſicht eine Drohung wittert. Natürlich 


Die liberale Preſſe iſt ein⸗ 


ſtebt der große Fabrikant P. Regout zu Maſtrich, obſchon kein Eiſenmann, 


doch wieder an der Spitze auch dieſer proteklioniſtiſchen Bewegung. — Wels 
ches Schickſal die große Mehrzahl der Auswanderer nach den mieses 
Beſitzungen in Oſtindien trifft, erhellt aus einem merkwürdigen Akt 

das der Colonialminfter veröffentlicht. Unter 650 Einwanderern, die in 
jüngſter Zeit auf Java u. ſ. w. geſtorben find, hat der Reichſte feinen Ver⸗ 
wandten hinterlaſſen ein Vermögen von 4 Glo. 99 C., der Aermſte 2 C. 
Von dieſen 650 waren etwa 400 
Belgier und Franzoſen, auch einige Engländer. 


Dänemark. 
„ Kopenhagen, 19. Febr. [Niederlage des Mini⸗ 
ſteriums. — Die Miniſterkriſis.] Die demokratiſche Partei der 
„Bauernfreunde“ hat dem Minifierium geſtern im Volksthing mit Be⸗ 


ziehung auf die Verfaſſungsfrage eine fühlbare Niederlage beigebracht, 2 
indem mit 50 gegen 42 Stimmen das Amendement der „Bauern 
freunde“ angenommen wurde, demzufolge die Competenz des Reichs⸗ 


— 


Herr Thiers zeigt ſich for 


0 konſtre⸗Petition an die 
Regierung, die von 2000 Arbeitern gezeichnet ift; natürlich, um Ausſchlie⸗ 


icht⸗Niederländer, meiſt Deutſche, ferner . J 
N. 3 
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vom 5. Juni 1849 aufgehoben haben wird. 
oder letzten Leſung verwieſen wurde. 


entgegentreten. 


leitet geweſen ſein ſollen. 


zen Friedrich von Heſſen. 


offerirt haben. N 
Schweden. 
Stockholm, 10. Febr. 


ſungsreform.] 


Bällen und Schmaͤuſen der letzten Wochen zu erholen. 
der Zweck, 


Kräfte herzuſtellen. 


Männer⸗Ausſchuß niedergeſetzt hat, der mit gleich vielen ſchwediſchen 


Vertrauensmännern über die Umgeſtaltung des ſchwediſch⸗nor⸗ 
wegiſchen Unionsvertrags verhandeln ſoll. Norwegiſcherſeits find 
dazu ernannt worden: Staatsrath Lange, Gutsbeſitzer Ueland, Gene: 
ralmajor Irgens, Storthings⸗Präſident Paſtor Herbig, Obergerichts⸗ 
Aſſeſſor Saxland, Stiftsamtmann Vogt und Profeſſor Aſchehoug. — 
Der Central⸗Ausſchuß für Verfaſſungs⸗Reform in Schweden, der aus 
Mitgliedern aller vier Stände des Reichstages beſteht, hat eine öffent⸗ 
liche Anſprache erlaſſen, in welcher er ſich für den Reformvorſchlag der 
Dieſer Vorſchlag hebt — um daran zu erin⸗ 
nern — alle Stände: und Klaſſen⸗Unterſchiede auf, erſetzt den jetzigen | 1 


Regierung ausſpricht. 


Reichstag mit ſeinen vier Curien durch eine aus der ganzen Nation 
hervorgehende Volksvertretung, ſchafft ein glücklich conſtruirtes Oberhaus, 
bringt die Miniſter in unmittelbare Berührung mit den Volksvertretern 
und gewährt die Wohlthat jährlicher Landtags⸗Seſſtonen. Kein frühe⸗ 
rer Plan hat je gleich viele und gleich große Vorzüge in ſich vereinigt. 
| Amerika. 

Rio de Janeiro, 23. Jan. [Der Krieg mit den La 
Plata⸗Staaten.] Die hieſige Regierung befindet ſich in großer 
Sorge über die Fortſchritte, welche General Lopez in der Pro⸗ 
vinz Matto Groſſo machen wird, da ihm gar keine regulären 
Streitkräfte gegenüberſtehen. Nicht nur werden die Nationalgarden 
überall unter die Waffen gerufen, ſondern der Kaiſer hat auch in 
einer Proclamation vom 7. Januar zur Bildung von Freiwilligen⸗ 
Corps aufgefordert und ihren Theilnehmern Belohnungen zugeſichert. 
Unter dieſen Umſtänden haben die Nachrichten aus Montevideo, welche 
bis zum 15. d. M. reichen und den Fall von Payſandu melden, 
wenige Freude gemacht, beſonders, da man ſich ſchämt, gemeinſchaft⸗ 
liche Sache mit den Banden des Generals Flores gemacht zu haben, 
welche ohne braſilianiſche Hilfe ſchwerlich den von 1000 Mann unter 
General Leandre Gomez vertheidigten offenen Platz genommen hätten. 
Die Braſilianer ſollen 300 Mann, die Belagerten eben ſo viel ver⸗ 
loren haben. Leider iſt der Sieg mit einem Meuchelmorde befleckt. 
Die hieſigen Journale behaupten, daß General Gomez von den ſoge⸗ 
nannten Offizieren des Flores, denen derſelbe von den Brafilianern 
übergeben, ermordet worden ſei. Wer nöthigte aber die Braſilianer, 
einen braven feindlichen Befehlshaber der legitimen Regierung, welcher 
ſich ihnen ergab, ſeinen Todfeinden zu überliefern? Nun, die hieſigen 


Zeitungen verhehlen wenigſtens über dieſe Schandthat nicht ihr Scham: | Froſt 


gefühl. Dem Präſidenten Lopez in Aſſuncion kann Brafilien nur vom 
Plata aus beikommen. Es ſendet daher alle Verſtärkungen dorthin, 
und ſteht mit der Regierung der argentiniſchen Republik in Buenos⸗ 
Ayres in Verhandlungen, um für die Kriegsſchiffe die Erlaubniß zum 
Einlaufen in den Parana zu erhalten, welcher in ſeinen oberen Theilen 
die Grenze gegen Paraguay bildet. Man hofft, auch den Paraguay⸗ 
Fluß, welcher ſich vom Parana weſtlich abzweigt, auf flachen Dampfern 
zu forciren und die Hauptſtadt Aſſuncion zu bedrohen. (K. Z.) 


Breslau, 24. Febr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Ring Nr. 7 
zwei Paar neue Manns ⸗Unterbeinkleider, gez. M. H. u. O. H., eine Frauen⸗ 
Unterhoſe und ein neuer weißgemuſterter Parchent⸗Unterrock; Siebenhubener⸗ 
ſtraße 12 ein roth und grün karrirtes Umſchlagetuch; Bohrauerſtraße „im 
preußiſchen Adler“ ein ſchwarzer Düffel⸗Ueberzieher, ein hellgraues und ein 
dunkelgraues Shawltuch, zwei hellgraue Umſchlagetücher, das eine mit dunk⸗ 
ler, das andere mit heller Kante, und ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit 

orngriff; Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12 ein dunkelblauer Ueberzieher mit 
chwarzem Sammtkragen und ein ſchwarzer Tuchrock; Katharinenſtraße 11 ein 
Frauenkleid von lila geblumtem Cattun, ein ſchwarz und weiß geblumter 
Cattunxock, ein ſchwarz und blau gemuſtertes wollenes Kleid und eine 
Duffel⸗Jacke; Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 4 eine gewirkte braune Unterjacke; 
aus der auf dem Ringe (Topfkram) belegenen Verkaufsbude einer Leinwand⸗ 
händlerin von der Ladentafel eine grüne Plüſchtaſche mit Stablbügel; in 

rſelben befanden ſich eine Banknote von 25 Thlr., mehrere Kaſſenanwei⸗ 
ſungen zu einem Thaler, diverſe Briefe und Rechnungen, ein Rechnenknecht, 
ein grau und roth carrirtes Leinwandſäckchen und ein weißes Taſchentuch, 
ez. B. G.; Katharinenſtraße 12 zwei ſchwarze Tuchröcke und ein ſeidener 
Eis; Oderſtraße 17 eine Milde und eine Waſſerkanne mit hölzernen 
Reifen; Karlsſtraße 27 5 Thlr. baares Geld; Gartenſtr. 16 einem Muſikus 
ein dunkelbrauner Ueberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen und mit ſchwar⸗ 
zem Lüſtre gefuttert. f } 

Verloren wurde: ein Geſinde⸗Dienſtbuch auf Joſeph König lautend, eine 
rünlederne Brieftaſche, in welcher ſich zwei Schriftſtücke und 45 Thlr. in 
Raflenfceinen, zu 25, 10, 5 und 1 Thlr. beſtehend, befanden, ein Schirm, 

eine braunlederne Brieſtaſche, in welcher ſich mehrere Frachtbriefe befanden, 
ein Geſinde⸗Dienſtbuch auf 4 5 Wolf lautend. 

[Unglüdsfall] Am 20ſten d. M. Abends, ſtürzte der 32 Jahr alte, 
unverbeirathete Schmiedegeſelle N., in Nr. 76 der neuen Tauenzien⸗ Straße, 
woſelbſt derſelbe feine Schlafſtelle hat, muthmablich in Folge ſeines trunte: 
nen Zuſtandes beim Nachhauſekommmen aus dem dritten Stockwerke über 


das Treppengeländer in den Hausflur hinab. N., welcher im Blute ſchwim⸗ 555. sr, 
T 


mend aber lebend von den Mitbewohnern des Hauſes vorgefunden wurde, 
hatte augenſcheinlich ſo erhebliche Verletzungen erlitten, daß ſeine Unterbrin⸗ 


j im Hoſpital nöthig wurde. 
en: v. Eblap ow ski, kaiſerl. ruſſiſcher General, et 00 


burg. v. Kleiſt, General⸗Lieutenant, aus Köln. 
Breslau, 24. Febr. [Die Feuerwehrl rückte geſtern Abend nach 


raths auf die Zuſtimmung zur Aufbebung der Novemberverfaſſung ber 
ſchränkt werden ſoll, nachdem der daͤniſche Reichstag zuvor die aus dem 
Jahre 1855 datirende Beſchränkung des däniſchen Staatsgrundgeſetzes 
Die zahlreichen ſonſtigen 
Amendements wurden in Folge deſſen hinfällig, worauf die entſprechende 
Regierungsvorlage in jämmerlich zerſtückeltem Zuſtande zu der dritten 
Die Regierung wird inzwiſchen 
aus dem Schickſale des Verfaſſungsentwurfs keine Cabinetsfrage machen, 
ſondern der Demokratie erſt bei einer ſpäteren Gelegenheit entſchieden 
So ſoll es im letzten Geheimen Staatsrath nament⸗ 
lich der König gewollt haben, und zwar, wie es heißt, der Vorſicht 
halber, da der Ex⸗Miniſterpräſtdent, Biſchof Monrad, welcher einen 
bedeutenden Anhang beſitzt, in der Verfaſſungsfrage mit den „Bauern⸗ 
freunden“ gemeinſchaftliche Sache gemacht und fo das für die koͤnigl. 
Regierung ungünſtige Abſtimmungsreſultat herbeigeführt hat. — Die 
Miniſterkriſis iſt überſtanden, obwohl wegen der Uebernahme des Juſtiz⸗ 
miniſteriums bereits mit dem Juſtizrath Klein Unterhandlungen einge: 
Das Gerücht über die eventuelle Ernennung 
des Oberſten Tſcherning zum Finanzminiſter war dagegen von vorn: 
herein für jeden Eingeweihten eine Erdichtung. — Wie es heißt, reflek⸗ 
tirt die hieſige ruſſiſche Geſandtſchaft auf das öffentlich zum Verkauf 
ausgebotene Palais des dauernd nach Deutſchland übergeſiedelten Prin: 
Baron Nicolay ſoll nämlich dem Vertreter 
des genannten Prinzen die Kaufſumme von 150,000 Thalern preußiſch 


[uUmgeſtaltung des ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Unionsvertrags. — Vorſchlag zur Verfaſ⸗ 
Der König hat ſich auf acht Tage nach Norwegen 
begeben, um — ſo lautet die offizielle Erklärung — ſich von den 
Wäre das wirklich 
fo müßte man ſagen, daß 18—20 Grad Kälte und ein 
Eiſenbahn⸗Unfall gerade nicht die geeignetſten Mittel find, um erſchöpfte 
Wahrſcheinlich aber iſt das auch nur ein Vorwand. 
Es klingt wenigſtens wohl nach etwas mehr, wenn heute der Telegraph 
aus Chriſtiania meldet, daß dort die Regierung ſo eben einen Sieben⸗ 
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10 Uhr nach dem Haufe Reuſcheſtraße Nr. 13, wo in einem Parterrelocal 


Feuer ausgebrochen ſein ſollte. Ein ſolches wurde nicht vorgefunden, viel⸗ 
mehr ſtellte ſich heraus, daß das in Rede ſtehende Local renovirt, und um 
es zu trocknen, ein eiferner mit glühenden Kohlen gefüllter Ofen darin auf, 
geſtellt worden war, der dadurch verurſachte Rauch und Dampf aber Vor⸗ 
übergehende auf die Vermuthung eines Feuers gebracht hatte. : 


7 Glogau, 23, Febr. [Preßprozeſſe.] Das biefige königl. Kreis: 
Gericht beſchäftigte ſich heute mit drei Preßprozeſſen gegen drei in Sachfen, 
Baiern und Würtenberg erſcheinende Zeitungen. Ueber den hier gegen 
die Redacteure des „Niederſchleſ. Anzeigers“ verhandelten Ofenklappen⸗ 
Prozeß haben die genannten Blätter ſehr ſcharfe Kritiken über die Art und 
Weiſe, wie in dem betreffenden Termin ſeitens des Gerichtshofes gehandelt 
wurde, beſonders aber über das ergangene Urtel mitgetheilt. Die betreffenden 


Blätter find von München, Stuttgart und Dresden dem Kreisgerichts⸗ 5 


Director v. Wurmb zugeſandt worden, welcher in den Kritiken eine Belei⸗ 
digung ſeiner Perſon, fo wie der in dem Ofenklappen⸗Prozeß fungirenden 
Richter fand und deshalb die Blätter dem königlichen Staats⸗ Anwalt 
Heinke zur strafrechtlichen Verfolgung übergeben haben fol. Zur Ber: 
handlung der Prozeſſe ſtand heute Termin an, der Gerichtshof beſtand aus den 
Kreisgerichts⸗Räthen v. Gumpert, v. Köckritz und Gerichts⸗Aſſeſſor Ha⸗ 
bicht. Nach einer kaum halbſtündigen Verhandlung wurde erkannt. Das 
Urtel lautet: 1) gegen die Nr. 27 des „Münchener Volks boten“ vom 2. Febr. 


d. J. wegen Verlegung der $$ 102 und 156 des Str.⸗Geſ.⸗B.; 2) gegen die 


Nr. 30 der „Schwäbiſchen Zeitung“ vom 5. Febr. d. J. wegen Verletzung 
der §§ 102 und 87 des Str.⸗Geſ.⸗B., und 3) gegen die Nr. 30 der „Dress 
dener Nachrichten“ vom 30. Januar d. J. wegen Verletzung der 88 101 und 
102 des Str.⸗Geſ.⸗B. auf Grund des § 50 des Geſetzes vom 12. Mai 1851 
auf Vernichtung aller in Preußen vorfindlichen Exemplare der en Nan 
Nummern der genannten Zeitungen. Die Verleger der verurtheilten Zeitun⸗ 
gen haben von dem Termine keine Kenntniß erhalten. — Der durch ſeine 
amtliche Erklärung in Sachen der Agnes Sander bekannt gewordene Auditeur 
Splittgerber ſoll vor Kurzem eine Gehaltszulage von 100 Thlr. und vor 
einigen Tagen den Titel „Juſtizrath“ erhalten haben. 


Brieg, 24. Febr. [Freigebung.] Die Redaction des hieſigen „Oder⸗ 
blattes“ zeigt an: „Die Rathskammer des hieſigen Kreisgerichts hat die Be⸗ 
ſchlagnahme der Nr. 21 unſeres Blattes nicht für gerechtfertigt erklärt und 
dieſelbe aufgehoben. In Folge deſſen ſind die confiscirten Exemplare heute 
Mittag wieder freigegeben worden.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei o Grd. Ba: Luft⸗ Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur, tärle. 

Breslau, 23. Febr. 10 U. Ab.] 337,27 | —5,8 | W. I. Heiter. 
24. Febr. 6 U. Mrg.] 336,60 | — 9,0] ED. 0. Wollig. 


Breslau, 24. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 1 3. U.⸗P. 2 F. — 3. 
Eisſtand. 


Hamburg, 22. Febr. [Schlachtviehmarkt.] An den Markt gebracht 
wurden 128 Stück großes Hornvieh, wovon 82 Stück unverkauft blieben. 
Preis 36—48 MB. pr. 100 Pfd. 

Schweinehandel mittelmäßig. An den Markt gebrachte 1090 Stück wur⸗ 
den verkauft. Preis innerhalb der Acciſe 31—35 MB. pr. 100 Pfd., außer⸗ 
halb der Acciſe 29—33 MB. pr. 100 Pfd. — Kälberhandel gut. An den 
100 5 e 281 Stück wurden verkauft. Preis 45—50 MB. pr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 23. Febr, Nachm. 1 Uhr. Bei Abgang der Depeſche wurde die 
Zproz. Rente zu 67, 30, Ital. Rente zu 64, 85, Credit⸗Mobilier zu 911, 25, 
Lombarden zu 571, 25, Staatsbahn zu 442, 50 gehandelt. 

Paris, 23. Febr. Abends. Nach dem heutigen Bankausweis haben ſich ver⸗ 
mehrt der Baarvorrath um 17, die Rechnung der Privaten um 10%, das Gut⸗ 
haben des Schatzes um , Mill. Fr. Vermindert haben ſich die Vorſchüſſe 
auf N e N um 1½o, das Portefeuille um 19% und der Notenvorrath 
um Mill. Fr. 

London, 23. Febr. Nachm. 4 Uhr. Trüber Himmel. Conſols 89%. 
Iproz. Spanier 40%. Sardinier 79. Mexikaner 26%. Sproz. Ruſſen 914. 
Neue Ruſſen 39%, Silber 61%. Türliſche — SEE, ; 

Von Nem:Nork ift der Dampfer „Amerika“ mit einer Baarfracht von 
94,000 Dollars in Southampton, und der Dampfer „City of Cork“ mit einer 
Baarfracht von 10,740 Dolars in Queenſtown eingetroffen. 

Wien, 23. Februar, Nachm. 2 Uhr. Feſtere Stimmung. — Schluß⸗ 


Courſe: Sptogentige Metalliques 72, 10. 1854er Looſe 88, 20. Bank⸗ 
Aktien 803, —. ordbahn 182, 90. National⸗Anleihe 79, 25. Eredit⸗ 
Aktien 188, —. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert 199, 50. Gulizier 223. 25. 


London 112, 80. Hamburg 84 80. Paris 44, 90. Böhm. Weſtbahn 62, 50. 
Creditlooſe 127, 90. 1860er Looſe 93, 90. Lombard. Eiſenbahn 246, — 
Frankfurt a. M., 23. Febr., Nachm. 2% Uhr. Feſt, doch wenig ani⸗ 
mirt. Neue Finnl. Pfandbr. 833%. Schluß⸗Courſe: Ludwigsb.⸗Bexb. 147%, 
Wiener Wechſel 104% B. Darmſt. Bank⸗Attien 236. Darmſt. Zettel⸗Bank 
260 B. Sprozent. Metalliques 62%, 4 prozent. Metalliques 55%. 1854er 
Looſe 75%. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 68%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterr. Bank⸗Antbeile 838. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 196. Oeſterreich 
Eliſabet⸗Bahn 117%. Rhein⸗Nahebabn 29. Heſſiſche Ludwigsbahn 136% B. 
1864er Looſe 91 / B. Böhm. Weſtbahn 72½ B. Finnl. 
Anl. 84%. 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 55 
Hamburg, 23. Febr., Nachm. 2% Uhr. Die Börfe war feſt, doch 
ruhig. Geld reichlich. Man erwartet, daß die Bank von England in dieſer 
oder in der nächſten Woche den Bankdiscont berabſetzen werde. — Mäßiger 
chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 691. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
Norddeutſche Bank 114%. Mbeiniihe 109%. 
Nordbahn 76%. Finnl. Anl. 83. 6proz. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 862 
49%. Diskonko 24. ; 7 
amburg, 23. Febr. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, April-Mai 
5400 Pfd. netto 9244 Bancothaler Brief, 92 Geld, Roggen matt, wenig Ge: 
ſchäft. Pr. Oſtſee flau, April⸗Mai 5100 Pfd. brutto 78 Brief, 77 / Geld. 
Oel, Mai 25%, Okt. 25%. Kaffee, 1200 Sack Santos verkauft. Zink rubig. 
Liverpool, 23. Febr., Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] 6000-7000 
Ballen Umſatz. Mehr Nachfrage, aber viel Baumwolle offerirt, Upland 19%, 
fair Dhollerah 15%, middling fair Dhollerah 14, middling Dhollerah 13, 
Bengal 8, Omra 14— 14. 


Berlin, 23. Febr. An der heutigen Börſe hatte die Geſchäftsträgheit 
noch bedeutend zugenommen, ohne daß ſich Gründe dafür erkennen ließen. 
Eine große Anzahl der Coursnotirungen iſt deshalb als nominell zu betrach⸗ 
ten, doch möchte zu erwähnen ſein, daß es der Börſe an einer gewiſſen Feſtig⸗ 
keit nicht fehlte. Die öſte rreichiſchen Papiere verkehrten mehrfach zu beſſeren 
Courſen, aber es erreichte auch in ihnen das Geſchäft keine Ausdehnung. 
Sonſt ging noch Einiges in Nordbahn zu etwas gedrückten Preiſen um; 
man colportirte die Nachricht, daß die Januar⸗Einnahme ſich nicht befriedi⸗ 
gend ſtelle; auch von Rhein⸗Nahe nahm man Pöſtchen zu erhöhtem Courſe. 
Amerikaniſche Anleihe wurde auf die günftigere Goldnotirung aus Amerika 
etwas beſſer bezahlt, doch blieb auch hierin der Umſatz ohne großen Umfang 
Für die heute feitend der Seehandlung zur Emiſſion gelangenden dprozen⸗ 
tigen Stammprioritäten der Berlin Görlitzer Eiſenbahnen lagen gute Ordres, 
meiſt zum Courſe von 98, vor. Wir hören, daß eine ſehr beträchtliche Summe 
bereits feſt begeben ſei. Noch bleibt uns zu erwähnen, daß von der Ruſſ. 
Präm.⸗Anl., zuletzt ſtark ſteigend, Manches gehandelt wurde, und daß ſich 
Frage für Prioritäten auch heute erhielt. Von preuß. Staatspapieren waren 
die 4 prozentigen Anleihen angetragen, während Aprozentige belebt ſich % 
im Courſe zulegten. (B.⸗ u. H..) 

Berlin, 23. Febr. Weizen eo 44 56 Fd. nach Qualität. bun⸗ 
ter poln. 50% Thl. ab Bahn bez. feiner uckermärker 52% Thl. dito. — 
Roggen loco 8082 pfd. 35½ — , Thl. ab Bahn bez., Febr. 34 Thl. 
bez, Frütiahr 337 — % Tbl. dez. und Br. 33 4,20, Ga. Rat, Jung 34 
Thl. bez. und Gld., % Thl. Br., Juni⸗Juli 5% —% Thl. bez. und Br., 
% Tbl. Gld., Juli⸗Aug. 36 Thl. bez. und Gld., 36% Thl. Br., Aug.⸗Sept. 

% Thl. Gld., Sept.⸗Okt. 37 Thl. bez. und Gld., 4 Thl. 
Gerste, große und kleine 27— 32 Tl. pr. 1750 Bio, pvafer 
o 20½—23½ Thl., feiner uckermärker 21% Thl. ab Lahn bez., Liefe⸗ 


Froſt. 


rung pr. Febr. und Febr⸗März 21 Thl. nom., Frühjahr 21% Thl. dito, 
Naß Zuni 21 Thl. dito, Juni, Jul 22% Thi, dito, FulisYug. 23 Thl. g 
— Erbſen, Kochwaare 13— 50 Thl., Mittelwaare 44 Thl. pr. 2250 


23 Thl 


utterwaare 39—43 Thl. — Rübbl loco 12 Thl. Br, Febr. 
ärz 11% Thl. bez., April⸗Mai 11½— / —i%, * bez. und 
I Gl, Mai⸗Juni 11%, Thl., Sept.⸗Okt. 11% Thl. bez, Br. 
ld, — Leindl loco 12% Th. — Spiritus loco ohne Faß 12 
Ya Tol. dez, Febr. und Febr.⸗März und März⸗April 13% . 
1 & Tbl. Br., April⸗Mai 13% —%, Thl. bez. und Gld., 
Mai⸗Juni 13½ — % Thl. bez. und Gid., 7 Tbl. Br., Juni⸗ 


Thl. Br., 


9 


a Ne ET 


„Br. und 
Ye 1 


9 


Jul 13 F. — ZH. Old, gult,Aug. 147. — 4 Il. ber. und 
W x ohn 4 nderung i ribe. V5 gan in loco bleiben die 
eizen ohne Ae ng im Werthe. 

Offerten anhaltend ſehr mäßig und wurden die Ateinigteiten, welche zur No, 
tiz kamen, zu feften Preiſen gehandelt. Im Terminhandel war es auch 
äußerſt ſtill, man kann nur fagen, daß ſich Preiſe behauptet haben, was 9 
genüber den vom Meſten faft täglich flau kommenden Berichten eine gute 
Erſcheinung zu nennen ift. 


Berliner Börse vom 23. Februar 1865. 


Fonds- und Geld- Course. Eisenbahn-stamm-Aotien. 


Fe e , | Denia onen num bl 
dito 1880, 5214 987 >. achen-Düsseld.{ 3½ f 34a 34 100 ½ G 
dito 185314 198%, G. achen-Mastrich]| — — 14 9% bu 
dito 1 102% br. msterd.-Rottd..| 6 0% ja , 
dito 185514421028 ba. Berg.-Märkische. Se 61 4 136% 
dito 18860476 102 K ba. |Berlin-Anhalt... 995 I 
dito 185711029 be. _ |Berlin-Görlitz... — — |4 
dito 18864 1½ 101 ba. | dito St-Prie.) — , 5 
dito 18641410 102% ba. erlin-Hamburg | 614 ü Fu) 4 
Staats-Schuldscheinel311 91%, ba. 1.-Potsd.-Mg. 27 4 
Präm.-Anl. von 1865[313 130“ bs. erlin-Stettin 8 4 
"Berliner Stadt- Obl. 4% 102% bz. eee e [8 
2 Kur- u. Neumärk 1, 87, G. Breslau-Freib....|, a, 4 
Pommersche 3 162 8. Oöln-Minden 1. 3 
5 )Posensche ...... R osel-Oderberg.. Me 1a 
3 HEN 4 2 = * — 2 5 
2/ dito neue . 4 98½ ba. to 1 72 
(Schlesische .. 31% ba. Galiz.Ludwigsb.| — | 5 
2 Kur- u. Neumärk. 4 197%, nr. udwigsh.-Bexb.| 9 4, 4 
Pommersche. 4 07% B. Magd.-Halberst. [25% 220 4 
& Posensche 4 06 ba. agdb.-Leipaig..|17 7 4 
5 | Preussische...... 4 |97%, bz. ainz-Ludwigsh] 7 7 
2 Woestph. u. Rhein. 4 08% G. ecklenburger. 2 Fr 4 
3 Sächsische....... 98½ ba. eisse-Brieger.. . Is 14 
Schlesische ...... 4 199 CU. re ra 20 4 4 
Louisd’or 110% @. est Axn 90 b. Nord. Fr. Will. 34% are 4 77% 
Goldkronen 2 G. [Poln.Bkn.— — — Oberschles, za 10 — 3 — 
ito B.... z 
Ausländische Fonds. dito C. 10 10% Sli % br. 
Oesterr. Metalliques. b „ 5 5 4 464 — 
dito  Nat.-Anl. ...6 b Oppein-Tarn.....| 2% | 2% 4 ba, 
dito Lott.-A. v. 60% b kanische 6 6 4 11%, B 
dito dito 64.— dito Stamm. Pr. 6 6 (4 Is» 
a Re e | DB, han 
N x Rhr.Crf.K.Gldb...] 4½ | 5 02% ba. 
ng 12 rin : targard-Posen. . 70 * F 1 6. D) 
1 5 4 Thüringer . 4 7 *. 
bela Fennel Ban. 5 Warschau-Wien— [— s 62% bz. 608 RU 
Poln. Obl. 4 500 FI. 8914 bz. 5 
22 18 ZUM 92% B. Bank- und Industrie-Papiere. 
Kurhess. 40 Thlr. . [85% 0. Berl. massen v., auge ja 
Baden. 35 El. Loose. — 31½ B. Braunschw. B. 4 8 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 
Rarg.-Märkische...., 
dito II. 


15 


r „ 
dito IV. Haunoversche B.] 5 
dito III v. St 10 Hamb. Nordd. B.| 6 
Colin. Minden Vereins-B.| 61 
dito I önigsberger B.] 5 
dito mburger B. 10 
dito agdeburger B.| 4 
dito Posener Bank...) 61½% 
dito uss. Bank. -A. 6½0 
8 üringer Bank.] 3 
Calin. Ludwigsb. Weimar „5 
Niederschl.-Märk.. — 
a erl. Hand.-Ges.| 9 
dito 12 joburg.Oredb.A.| 8 
Niederschl. Zweigb. e 
RR 
A isc.-Com.-Ant. .| 7 
3 5 8 er Credb. A| 3 
K. E 7% 
ao 7 eininger „7 
di D. oldauerLds.-B.| 2% 
(o E Oesterr.Credb.A. 
dito PR Ver. 6 
Oest.-Frans.........» 2 
Oest. südl. 8t.-B.....- 2 
Rhein, v. St. gar. 444% 102 inerva.. . mie 
Rhein-Nahe-B. gar. r.v.Eisenbbfd.| 8½ 
Weohsel-Oourse. 
Amsterdam 250 Fl.. 10 T. 144% bs. Augsburg 100 Fl.. 2 M. 88. 26 8. 
dito dito 2 M.II43% bz. Leipzig 100 Thlr. 8 T. 004% 6. 
Hamburg 300 Mk . 8 T. 183 Fa. dito dito M. 90 ½% 6. 
dito dito 2 M. 152% bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M88. 28 G. 
London I Lest. 3 M. 6. 2% 4 bz. Petersburg 100 8.-R. . W. 88 ½ ba. 
Paris 30% Frs. 2 M.|sO . dito M. 87 ¼ b. 
Wien 150 Fl. 8. I. 89% da. Warschau 90 8.-R. ...|3 T. 79½ ba. 
dito dito 2 M. 9 us Bremen 100 Thlr.. . 6 T. 110% bz 


% xl. is 


Oe 


„ 83.— 

Mai⸗Juni 53% Thl. bez., 
on sh r. . ol onen matter, pro 2000 Pfd. 33—34 
i Frühjahr 33% Thl. bez. und Gld., Mai⸗Juni 34 Thl. bez. und 
Juni⸗Juli 35 Thl. Br. und Gld., i⸗Aug. 36 Thl. Br., Sept.⸗Okb. 
Thl. bez. — Gerſte loco 28— 29 Thl., 7Opfo. pomm. pro Frühj. 28% 
Thl. Br., 28 Thl. Gld. Hafer loco pr. 50pfd. 22% Thl. bez., 47 — 
Frühj. 23 Thl. Br. 22% Tbl. Old. — Rabö matt, loco 11% 
„ Febr. 11% Thl. Gl, April⸗Mai 11% Thl. Br., % Thl. Gld., 
Sept. Okt. 11% Tbl. Br. — Spiritus unberändert, loco ohne Faß 12%, 

— , Thl. bez., Febr. 12 Th. Gld. Frühjahr 13% Thl. Gl. 


* Breslau, 24. Februar. Wind: Sud. Wetter: ſchön. Ther⸗ 
mometer 15 7 Grad Kälte. Am heutigen Markte zeigte ſich ausſchließlich 
drag nach feiner Waare, geringe Sorten waren vernachläſſigt. 

eizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. weiße bruchfreie Waare 60—64 Sgr., 
wenig erbrochene 52 — 54 Sgr., erwachſene 48—50 Sgr., gelbe 1 
Waare 57 59 Sgr., wenig erbrochene 48 —52 Sgr., erwachſene 42 46 ag 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen behauptet, pr. B4 Pfd. 38— 
10 Sgr., feinſte Sorte bis 41 Sgr. bezahlt. — Gerſte ſtill, pr. 74 ufd. 
weiße 36—37 Sgr., helle 32—33 Sgr., gelbe 28— 1 Sgr. Hafer ruhig, 
or 50 Pfd. 24—27 Sgr. Erbſen ſchwacher Umſatz. — Wicken gefragt, 
60-68 Sgr. — Delfaaten feſt. — Lupinen in trockener Waare geſucht. 


— Schleſiſche Bohnen geſucht. — Schlaglein feſt. — Raps kuchen 48 
— 50 Sgr. pr. Ctnr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Scff. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 N 54 58 62 
N 17 neuer 60 64 Lupinen 60 —70 75 
Gelder Weizen, alter 58 7 50 Bohnen gl 78 8 
7) Pr neuer 7 r. pr. Brutto. 
Erwachſener Weizen 42—46—52 Salat 8 155 —175 193 
Roggen ... . 38 39-41 Winter⸗Raps 176 206 223 
Gerſte, neue 28—51—37 Winter⸗Rübſen 173 193 208 
dafer, neuer. 23— 2527 Sommer⸗Rübſen 150 173 183 
Kleeſaat ſchwach beachtet, rothe ordinäre 14% —18 Thlr., mittle 13% 
bis 20% Thlr., feine 23 —25½ Thlr. bochfeine 26 26%, * — 
weiße ordinäre 5 Thlr., mittle 17—19 Thlr., feine 20 -23 Thlr., 


hochfeine 24— 25 Thlr. pr. Centner. f 
bymothee ſchwach zugeführt, FE Thlr. pr. Centner. 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Wer Pere. Sgr., Metze 1 1½ Sgr. 


or 1 
Rohes Rüböl pr. Sr loco 12% 


70 Thlr., Februar 12 Thlr., 
11% Tblr., Herbſt — Thlr. — Spiritus pr. 100 Dua a 30 


loco 12% Tblr., Februar 12% Xhlr., Frübjahr 13 Thlr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 24. Februar. Reuter's „Office“ veröffentlicht 
Nachrichten aus Shanghai vom 9. Januar: der engliſche Ge⸗ 
ſandte Alcock iſt aus England zurückgekehrt und überbringt 
eine Convention mit dem Taikun, Gewähr leiſtend: freie 
Schifffahrt in den inneren Meeren, Errichtung eines Coufu⸗ 
lats in Simonoſaktsoder Zahlung einer Eutſchaͤdigung für die 
Expedition nach Simonoſaki. Die Beziehungen ſind befriedi⸗ 
end. (Wolffs T. B.) 

Turin, 23. Febr., Abends. Der König iſt angekommen. 
Von der Municipalgiunta und der Arbeitergeſellſchaft empfan⸗ 
gen, ließ er unter lebhaften Beifallsbezeigungen die Nationale 
garde defiliren. (Wolffs T. B.) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Gruß. Barth und Comp. (il. Feisbrich) in Mredlan. 


r. Frühjahr 
Tralles 


